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Tanzfestival Think Big!:Platz schaffen, Platz machen 

2. Juli 2024, 16:26 Uhr 

Lesezeit: 5 min 

 
Wie schlägt sich die Sehnsucht nach Gemeinschaft in Uniformen und Ritualen nieder? Das 
untersucht die Choreografin Reut Shemesh in >Esther<. (Foto: Jonas Zeidler) 

Vom 5. bis 13. Juli feiert das Tanzfestival >Think Big!< seinen zehnten Geburtstag: 
Internationale Ensembles zeigen an verschiedenen Spielstätten in München ihre Stücke nicht 
nur für junges Publikum. 

Von Barbara Hordych 

Bei der zehnten Ausgabe des Internationalen Tanzfestivals >Think Big!< treffen erneut 
Künstler und Künstlerinnen aus aller Welt auf ihr junges Publikum. Alle kleinen und großen 
Zuschauer haben in über 30 Veranstaltungen Gelegenheit, neue Ausdrucksformen und 
Formate kennenzulernen 3 und sich zum Staunen, Lachen, Mitwippen und Nachdenken 
animieren zu lassen. Die Performances sind in der Schauburg und der Muffathalle, im 
Schwere Reiter und HochX, in den Kammerspielen und unter freiem Himmel zu sehen. So 
unterschiedlich sie auch sind, gemeinsam ist ihnen die Erzählung über den Körper: Wer sich 
bewegt, braucht Platz, schafft sich Platz - oder muss auch mal den anderen Platz machen. 

 

 

 

 

 



 

Jugend in Uniform  

 
 

 
Die in Tel Aviv geborene, in Köln lebende Choreografin und Tänzerin Reut Shemesh kennt das Gefühl, eine 

Uniform zu tragen, aus ihrer eigenen Zeit beim Militär in Israel. (Foto: Reut Shemesh) 

Einen eigenen Weg, eine eigene Haltung finden, dabei aber nicht allein sein: Das ist ein 
schwieriger Balanceakt zwischen zwei gegensätzlichen Bedürfnissen, vor dem alle 
Heranwachsenden stehen. Aber was passiert mit Jugendlichen, wenn sie sich einer Gruppe 
verschreiben? Und wie schlägt sich die Sehnsucht nach Gemeinschaft in Uniformen und 
Ritualen nieder? Die in Tel Aviv geborene, in Köln lebende Choreografin und Tänzerin Reut 
Shemesh kennt das Gefühl, eine Uniform zu tragen, aus ihrer eigenen Zeit beim Militär in 
Israel. Mit fünf Performern und Performerinnen hat sie mit jungen Menschen in Dresden, 
München, Hamburg und Potsdam gearbeitet. Entstanden ist das Tanzstück Esther, das 
Jugendliche auf der Suche nach einem Gleichgewicht zwischen Konformität und 
Individualität zeigt. 

Esther, ab 13 J., Freitag, 12. Juli, 11 Uhr und Samstag, 13. Juli, 19.30 Uhr, Kammerspiele, 

Schauspielhaus 

 

 

 

 

 

 

  


